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Hochſtliebund werthgeſchatzete rau Wemahlin
Kach geduldigausgeſtandener ſchmertzhafften und langwie

rigen Kranckheit endlich auch erfahren

Als Sie am 14. Martii Ao. wos. Nachmittages
umb 4. Uhr dieſen Hochſt-ſeeligen Wechſell getroffen

und in ihrem Erloſer ſanfft und ſeelig entichlaffen
und Deren erblaſſeter Corper den iöten darauff zur Ruhe

gebracht
IJn nachfolgenden Trauer Zeilen aus Chriſilicher Condolentæ

Fero gantzen hochadlich. PAMILIE gezeiget

JoOnHANN CASPAR BARTELSEN.
Philoſ. SS. Theol. Cralt.und jethzigen HoffMeiſter beh der zungen Wendhauſiſchen Herrſchafft.

—Doooo]]]—ROEGTOCK
Gedruckt beh Joh. Weppling Hoch Furſtl. und Acad. Buchdr.

“i



SeUrch Sehn und nicht mehr Sehn wird
taglich vorgeſtellet

h Ses Lebens Richtigkeit auff dieſemS groſſen Rund
 Gin Weiſer hat vorhin diß Urthell ſchon

gefallet

ſchloßnem Mund.“Sas Lebengleichet ſich hie dem Aprillen Wetter
So da der Sonnen Lichtim Augenblick verdeckt
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Bald ſchneyt bald regnetes vald ſcheint die Sonne wireder
So iſt das Leben auch mit Unbeſtand befleckt.Sa wechſelt Freudund Leyddoch wahrt das Leiden langer

Ser ſuſſe Zuckerkand weicht offt dem Gall-Geſchmack
Des Him̃els Schickſahliſt der.vreud und Creutz vermenget

Es ſchencket Aloe vor Seckt und Theriack.
Und dengemiſchten Tranckreicht GOtt mit voller Maſſe

Dem den Er vorſein Kind ſchon langſtens hat erkand
Die ichmecken ſolches nicht ſo auff der breiten Straſſe:

Sas reinſte Glaß muß ſeyn inſtarcker Flani gebrand.
Alſv muß auch ein Chriſt im Creutzes Oten ſchwitzen

Und dulden manche Plaag ja manches Ungemach
Und wer dereinſten wiltbey Chriſti Taaffell ſitzen

Muß auch in dieſer Welt ſein Creutz Jhm tragen nach.
Hier

Als der Anaxagoras, von ſeinen Freunden und Anverwandten
erſuchet wurde er mochte doch von der Eitelkeit des Menſch—
lichen JammerLebens eine offentliche Oratios halten ſo woltt
Erihnen hierin gratificiren, und verſprach ſolches folgenden Ta

ges ins Werck zu richten beſtieg auch den offentlichen Lehr—
Latheder und redete kein einziges Wort/- ſondern ließ ſich nur
ein klein wenig darauff ſehen buckete ſich nachdehm wieder und

ging ſtillſchweigend davon.



jier iſt die Freud vermiſcht mit ſtetem Ejulate
Ey! warumb gramt manſich wann man was Edlers

kricgt
Pann man das AugenNRaß vertauſtht mit lubilate
So hat man ſicherlich das was ſonſt Schmertzt beſiegt.

gier qvalen unſer Hertz die ſchwere Kreutzes Bande
Esthurmen ſichumb Unßſo manche Wetter auf:

Joht Elend Streit und Kriegwachſt jetzt bey jedem
Stande

und machet bitterer denſchweren Lebens Lauff.
Juch Gie HochWeclige hat dieſes wohl empfunden,
„DaGOL Teinſchweres Kreutz bißher Jhr aufgelegt/

—DDh—doth ſah Sie innerlich des Hochſten Gnad und Liebe
Wie Er Jhr Hertz und Sinndurchſeinen Geiſterneu

Giemerckte daßder HERRwieſehr Er Sie betrube
Dennochinihrem greutz Jhr Lieber Vater ſey.

drumb eie nach Kinder Art in allen Jhren Schmertzen
Geduldig ſich erzeigt und ſtets zu Gott gewendt

dem Sie in dieſer Welt gedient mitgantzem Hertzen
Durch Deſſen Gnade auch ſich nun Jhr Leyd geendt.

Gie iſt numehro auchnach Gottes Raht und Willen
Befreyt von ſchwerer vaſt von ſtrenger TodesMacht

Der alle Hertzens Angſt und alles Leydkan ſtillen
Der hat Sie ausdem Streit zur Him̃els Ruhgebracht.

Owelch ein ſchones Loß hat Sienumehrerlanget
Dadie erwehlte Seelvor Goottes hochſten Thron

Jnreiner Liebund Freud vergnuget lebtund pranget

Mit Jeſu Jhrem Heil mit Jhrer Ehren Krohn.
Oſeelig! wer ſo wirdvondieſer Erderhohet

Oſteelig! wer ſokann aufs Feindes Scheitellgehn
Kein rauher Mord iſt mehr der vor Sie angewehet

Sie kann in Engelpraiht vor Gottes Stühle ſtehn.
Die vor nür Mara war kannjetzt Naemi heiſſen

Den bittern Wermuht Safft vertreibt das Honigſuß
So lernt die Bitterkeit des Todes auch verbeiſſen

Wie die
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Sie prangt in voller Wonn befreyt vonallen Plagen

Wie die Woll-Seelige alß Sie die Welt verließt
v
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Es ſchadtder Seeligen kein gifftger Sunden Stih
HochWollgebohrner Herr Er hohre auf zuklagen

Sie laſt das Ungemach und Wehſtand hinter ſich
Zwar haben Sieviel Angnundgroſſes Leyderlitten

Durch dieſen Todesfall Sie ſehn das Scheidenan
Das machet Jhnen bang halt Jhre Bruſtbeſtritten

Esweiſtdie Traurigteit was treue Liebekann.
Allein Sein groß Gemuht das andern weiß zurahten

Das unſer Mecklenburgmit Liebund Gunſt verehrt
Das ſich bekand gemacht durch Tugendhaffte Thaten

Jſt Wehrteſter Patron vorhin genug gelehrt
Zu finden reichen Troſt und Gottes Schluß zu ehren

Ohn daß mein ſthlechter Kiel Jhm bring aus Gilead
Den Balſam welcher kann dem Hertzens Kum̃er wehren

Und heilen das was Gott ſo tieff geſchlagen hat.
Mein Zweg iſt nur allein Jhm meine Pflicht zu zeigen

und zuerweiſen das was Seine Gunſt und Gnad
Die Er insdritte Jahr mir reichlich zu zuneigen

Gewurdiaet von mir mit Recht erfodert hat.
Jndeſſen wolle Gott Jhm viele Freude ſchicken

und daß zu ſeiner Ehr die Zweige wamſen auffEr woll ſein Gantzes Hauß mit lauter Gnadbeglucken.
Biß Er vollendet hat hie Seinen Lebens Lauff.
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